
♠hallengerCup DBV 2015

7. Challenger Cup 2015
Vorrunde D

Deutscher Bridge-Verband e. V. 



Im diesem Jahr findet das Bridgefestival  
zum 10. Mal in Wyk statt! 

Freuen Sie sich auf die Jubiläumsüberraschungen, die der DBV für Sie bereithalten wird.

Unter www.bridge-verband.de finden Sie alle Informationen über das Bridgefestival.  
Natürlich können Sie sich dort auch wieder online zu den einzelnen Turnieren anmelden.

Für Ihre Reiseplanung vorab die Information, dass das Eröffnungsturnier bereits am 
Samstag, den 06. Juni stattfindet.

17. Deutsches Bridgefestival
06. bis 14. Juni 2015 AnMeldung  

BIs 10. MAI 2015: 

vorzugsweise online über 

www.bridge-verband.de

oder bei der  

geschäftsstelle

Wyk auf Föhr
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Liebe Bridgefreunde,
 
über das gleichbleibende große Interesse an unserem Challenger Cup freue ich mich  
sehr. So können wir uns auch dieses Jahr auf gut besetzte Turniere freuen. An dieser Stelle 
gilt mein Dank wieder denen, die durch Ihre Teilnahme nicht nur zu gut besetzten Turnieren 
beitragen, sondern darüber hinaus auch noch einen guten Zweck unterstützen. 

Wie jedes Jahr wird 1,00 € vom Startgeld für gemeinnützige Zwecke gespendet. Wohin  
die Spende geht, entscheiden wir aber zu einem späteren Zeitpunkt, damit wir flexibel  
auf aktuelle Notfälle reagieren können. Den Empfänger der Spende veröffentlichen wir  
dann im Bridge-Magazin.

In diesem Heft finden Sie wieder Kommentare von Spitzenspielern zu Reizung und Abspiel. 
Viele freuen sich schon darauf, dass sie Hinweise und Tipps zur Verbesserung ihres Spiels 
erhalten. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Erfolg. Ich würde mich freuen, Sie beim Finale begrüßen  
zu können.
 
Ihre 

Betty Kuipers
Ressort Öffentlichkeitsarbeit / Breitensport

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit  /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren: Helmut Häusler, Christian Glubrecht, Stefan Back, Wolfgang Rath, Roland Rohowsky
Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden von Wolfgang Rath kommentiert.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠D 10 8

�K D 6 2

� 10 8

♣A K 8 2

♠A B 2

� 9 8 5

�K 9 7 3

♣D 5 4

N

W 1 O

S

♠ 6 5 4 3

�A

�A D 4 2

♣B 10 9 3
♠K 9 7

�B 10 7 4 3

�B 6 5

♣ 7 6

West Nord Ost Süd

1♣ P 1�
P 2� x P
3� 3� P P
P

Ausspiel: �7
Score: -50

Süd kompensiert den fehlenden Punkt bei seiner ersten Antwort durch seine fünfte Cœur-
karte inklusive der 10. Ost sollte 2� in nicht Gefahr nicht stehen lassen, auch wenn er sich
ein besseres Pik gewünscht hätte. Im Spiel muss Süd den Pikbuben raten. Nach dem Kon-
tra von Ost wird er ihn eher nicht finden. Ost denkt über sein Kontra mit den schlechten
Piks: Man weiß nie wofür es gut ist! :-)

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ 8

�A D 7 4

�K 7 6

♣B 10 9 8 7

♠A D 7 6 2

� 9 6 5 3

�A 4

♣A K

N

W 2 O

S

♠ 4

�K 10 8

�D 10 9 2

♣D 6 5 4 3
♠K B 10 9 5 3

�B 2

�B 8 5 3

♣ 2

West Nord Ost Süd

P 2♠
2SA P P P

Ausspiel: ♠8
Score: -120

In dieser Gefahrenlage sicher nicht für jeden etwas, Weak Two zu eröffnen. Doch im Paar-
turnier und noch dazu in Dritter Hand ein gutes Mittel, Gegner unter Druck zu setzen. West
denkt vermutlich, was waren dass noch für Zeiten, als Kontra Kontra war. Doche wegen sei-
ner vier Cœur Karten hofft er besser nicht auf das Wiederbelebungskontra seines Partners
und versucht aktiv vielleicht noch eine Partie zu erreichen.

�2
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠B 10 9 4

�A 6

�A 10 2

♣A D 10 2

♠ 8 5 3

�K 10 9 7 2

�D 7

♣K B 3

N

W 3 O

S

♠K 7 2

� 8 5 4 3

�B 9 8 5 3

♣ 7
♠A D 6

�D B

�K 6 4

♣ 9 8 6 5 4

West Nord Ost Süd

P
P 1SA P 3SA
P P P

Ausspiel: �5
Score: +490

Süd hat zwar 12 Figurenpunkte, doch sind die figurlose Eröffnungsfarbe und Dame-Bube
blank in Cœur gute Gründe, die Hand abzuwerten. Im Spiel sitzt jeder Schnitt. Die einzige
Entscheidung die Nord treffen muss ist, wie er Treff spielen soll. Klein zur Dame oder den
Doppelschnitt. Da sonst alles unverschämt gut steht, sollte er nett zu Ost/West sein und die
falsche Entscheidung treffen.

Teiler West
Gef. alle

♠D B 9 7 4

� 6

�A 8 5

♣K D 6 3

♠K 10

�A K 9 8 3 2

�D 10 4

♣B 2

N

W 4 O

S

♠A 8 5

�D B 7 5

�K B 7

♣ 10 5 4
♠ 6 3 2

� 10 4

� 9 6 3 2

♣A 9 8 7

West Nord Ost Süd

1� 1♠ 4� P
P P

Ausspiel: ♣K
Score: -620

Ich tippe auf ein Saalspiel. Schwer zu sagen was da schief gehen könnte: Der Weg in das
volle Spiel ist leicht und das Spiel eindeutig. Aber Saalspiel ist das falsche Wort, denn es
wird ja nicht nur in einem Saal gespielt, sondern in vielen Sälen in ganz Deutschland. Also
ein Deutschlandspiel. Um so peinlicher wenn...

�3
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠K 7 5 4

�A D 5 4

� 10

♣B 9 5 4

♠A

� 10 6

�A K B 5 4 3 2

♣K D 7

N

W 5 O

S

♠D 9 8 3 2

�B 9 7

� 9 8 7 6

♣ 10
♠B 10 6

�K 8 3 2

�D

♣A 8 6 3 2

West Nord Ost Süd

P P P
1� x P 2�1

3� 3� 4� P
P P

1 8-11, 4er Coeur

Ausspiel: �A
Score: -130

Der Sprung von Süd zeigt laut System 8-10 Figurenpunkte, was in der Praxis gute 8 bis
schlechte 11 bedeutet. 3� zeigt eine Fünferfarbe. Ost und West müssen in diesem Spiel
stark reizen, dürfen aber nicht übermütig werden, da 5� keine Chance hat. Das Gleiche gilt
für Nord-Süd: Sie sollten Gegner bis 4� treiben. 4� sind schon zwei down für -200 oder
-500.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠ 8 5 4 3

�B 9 5

� 9 5

♣A K 9 6

♠A K B 10 7 2

� 10

�D 7 3

♣B 5 4

N

W 6 O

S

♠ 6

�A D 6 4

�A K B 8 6

♣ 8 7 3
♠D 9

�K 8 7 3 2

� 10 4 2

♣D 10 2

West Nord Ost Süd

1� P
1♠ P 2� P
3♣1 x 3� P
3♠ P 4♠ P
P P

1 Dritte-Farbe-Forcing

Ausspiel: ♣A
Score: -620

Trotz 28FL sind sowohl 3SA, als auch 4♠ sehr schlechte Partien. In 3SA dürfen nicht gleich
fünf Treffstiche verloren gehen und entweder muss die Pikdame gefangen werden oder
der Cœurschnitt sitzen. In 4♠ ist es kaum besser: ♠D Double oder zu dritt bei Süd, damit
sie herausgeschnitten werden kann. Ganz zu schweigen vom Surcoup in Trumpf den Nord
bekommen könnte, falls Süd die Vierer-Trefflänge besitzen würde. Doch 28FL verpflichten!

�4
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Teiler Süd
Gef. alle

♠B 5 4

�B 9 4 3

�A 8 5

♣A 10 7

♠A 10 8 3

�A 10 8

�D 4

♣K D B 3

N

W 7 O

S

♠D 6

�K 2

�K B 10 7 3

♣ 8 5 4 2
♠K 9 7 2

�D 7 6 5

� 9 6 2

♣ 9 6

West Nord Ost Süd

P
1SA P 3SA P
P P

Ausspiel: �3
Score: -600

Das Ausspiel ist keineswegs eindeutig. Doch entgegen Herr von Richthofen ist Cœur dies-
mal erfolgreicher, da er zwei Cœurstiche befreit, bevor Alleinspieler seinen zehnten entwi-
ckeln kann.

Teiler West
Gef. keiner

♠A B 8

�K D B

�A D

♣A 10 9 6 4

♠K 7 6 4

�A 10 6

� 10 9 7

♣K D 7

N

W 8 O

S

♠D 3 2

� 4 3 2

�K 8 5 2

♣ 5 3 2
♠ 10 9 5

� 9 8 7 5

�B 6 4 3

♣B 8

West Nord Ost Süd

1♣ x P 1�
P 2SA P P
P

Ausspiel: �4
Score: +150

Die Reizung von Nord zeigt etwa 22FL. Mit 15-17(18)bietet er direkt 1SA und mit 19/20 erst
Kontra und dann 1SA. Trotzdem verweigert Süd zurecht mit nur zwei Punkten die Partie.
Da die Hand sehr freundlich für Nord steht,wird er vermutlich nur in jeder Farbe einen Stich
abgeben. Sobald Ost und West eine Farbe entwickeln wollen kommt Süd mit ♠10 oder �B
zu Stich und kann Treff schneiden.

�5
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 10 4 3

�A K D 9 5

� 10 8 7

♣ 6 4

♠A K D B 7 6 2

� 7 3

�A

♣A 10 3

N

W 9 O

S

♠ 9

� 6 2

�K D 9 6 4 3

♣B 9 8 5
♠ 8 5

�B 10 8 4

�B 5 2

♣K D 7 2

West Nord Ost Süd

P P P
2�1 2� 3� 3�
3♠ P 4� P
4♠ P P P

1 Partieforcing, mit guter 6erLänge
in OF ab 9 Stichen

Ausspiel: �A
Score: +100

Auch ohne Intervention erreichen Ost-West leicht 4♠. Doch Nord-Süd können durch ge-
schicktes Gegenspiel vereiteln, dass West zum Tisch kommt. Dadurch kann weder der
Treff-Doppelschnitt gemacht werden noch werden die hohen Karofiguren erreicht. Nach
�AK wechselt Nord auf ♠10! West nimmt mit und spielt am Besten fünf weitere Trumpfrun-
den und �A. Süd sollte sich ein Cœur aufbewahren und seine dritte Marriage. Sollte nun
West ihn versuchen mit Treff einzuspielen, kann er sich mit seinem Cœur befreien und West
bleibt auf seinem Treffverlierer für einen Down hängen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠A 8 6 4 3

� 9 7

�K 3 2

♣K 10 9

♠D 10

�A B

�D 10 8 5 4

♣ 7 6 4 3

N

W 10 O

S

♠B 7 2

� 8 6 5 4

�A B 7 6

♣A D
♠K 9 5

�K D 10 3 2

� 9

♣B 8 5 2

West Nord Ost Süd

1� 1�
3� P P P

Ausspiel: �K
Score: -130

Nord könnte auf 3� noch ein Gebot finden, doch welches? Für 3♠ ist die Farbe zu schwach,
also allenfalls Kontra. Der daraus resultierende 3�-Kontrakt ist bestenfalls nur einen down,
wenn West nicht sowieso 4� bietet, was wieder auf -130 herausläuft. Im Spiel macht Ost ein-
fach zuerst den Karoschnitt durch vorlegen und nach dem Trümpfeziehen den Treffschnitt.

�6
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠K D B 7 6

�K B

� 10 7

♣B 8 6 2

♠ 5 3

� 5 3 2

�A K 9 8 5 4

♣ 10 4

N

W 11 O

S

♠A 9 8 4 2

� 9 7 4

� 2

♣A 9 7 5
♠ 10

�A D 10 8 6

�D B 6 3

♣K D 3

West Nord Ost Süd

1�
P 1♠ P 2�
P 2SA P 3SA
P P P

Ausspiel: ♣5
Score: +400

Da Nord mit seinem zweiten Gebot seine Fünferlänge in Pik nicht zeigen kann, lädt er mit
2SA ein. Karo-Angriff ist denkbar, doch da Ost es später nicht nachspielen kann, auch
brotlose Kunst. Süd kommt nicht auf mehr als neun Stiche, da er nach der dritten Pikrunde
in der Hand gesqueezt ist, da er ein Dreier-Karo halten muss.

Teiler West
Gef. N/S

♠ 10 6 5 3

�D B 7

�D 8 4 2

♣D 9

♠ 9 2

�A K 9 8 4

�B

♣B 10 8 6 5

N

W 12 O

S

♠K D 7

� 5 3 2

�A K 6

♣A K 3 2
♠A B 8 4

� 10 6

� 10 9 7 5 3

♣ 7 4

West Nord Ost Süd

P P 1♣ P
1� P 2SA P
3�1 P 3� P
4� P P P

1 Dritte-Farbe-Forcing

Ausspiel: ♠5
Score: -450

Ost ist sicher versucht seinen Cœuranschluss zu verbergen und in 3SA zu gehen. Er hat
keinen Schnappwert und hat überall Doppelstopper. Greift Süd gegen 3SA nicht Pik an,
geht die Rechnung auch auf: 5 Treff- 2 Karo- und 4 Cœurstiche für die berühmten 10 Punkte
mehr, 660. Doch Pik zur 10 entwickelt gleich drei Stiche für nur 600, da Nord immer einen
Cœurstich macht und Pik durchspielt.

�7
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Teiler Nord
Gef. alle

♠A 10 3

�D 10 9 6

�A D 8 7 5

♣ 2

♠ 9 8 6 2

�B 7 5 3

�—

♣ 10 9 8 5 3

N

W 13 O

S

♠ 7 5

� 4 2

�K B 10 9 2

♣K D B 6
♠K D B 4

�A K 8

� 6 4 3

♣A 7 4

West Nord Ost Süd

1� P 1♠
P 2� P 3SA
P P P

Ausspiel: ♣10
Score: +630

Viele bevorzugen mit der Nordhand das Rebid 1SA. Sowohl der Pik- als auch der Cœurfit
sind dann gegenüber schwachen Händen leichter anzusagen. In diesem Fall ist 2� durch
Zufall erfolgreicher, da West neben Treff auch Cœur angreifen könnte. Im Spiel muss derAl-
leinspieler die Cœurs finden, um einen Überstich zu erzielen. Es sei denn, West verärgert
Herrn von Richthofen und spielt vom vierten Bübel :-)

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A 10 9

�A 8 3 2

� 6 4 2

♣ 9 7 4

♠—

�K D 10 7

�A K 10 5

♣D B 10 8 3

N

W 14 O

S

♠D B 7 6 4 3 2

� 4

�D 9

♣ 6 5 2
♠K 8 5

�B 9 6 5

�B 8 7 3

♣A K

West Nord Ost Süd

2♠ P
P P

Ausspiel: ♣K
Score: +100

Aggressive Ostspieler eröffnen hier mit 3♠ und werden damit diesmal nicht glücklich. Das
Gegenspiel sollte so starten: ♣K, ♣A(zeigt Double)und Nord markiert hoch, das bedeutet
Lavinthal für Cœur. Cœur zum Ass und Treff geschnappt. Später noch drei Trumpfstiche.
Nach den für alle überraschenden zwei down könnte West zu Ost sagen: Was hattest du
den für eine Weak-Two? Ost kann kontern: Ja wenn du mir nur zwei Stiche und Trumpfchi-
cane mitbringst!

�8
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠D 9 7

� 8 3

�K 9

♣K 9 8 6 5 4

♠K B 8 4

�B 10 4 2

�D B

♣D 3 2

N

W 15 O

S

♠ 6 5 3

�K D 7 6 5

� 6 5 4

♣A 10
♠A 10 2

�A 9

�A 10 8 7 3 2

♣B 7

West Nord Ost Süd

1�
P 1SA P 2�
P P 2� P
P 3� P P

Ausspiel: �B
Score: +110

In Nichtgefahr und mit dieser schönen Trumpffarbe sollte Ost versuchen, Gegner zumindest
noch einen höher zu treiben. West hat zwar den neunten Trumpf, aber so weiche Werte,
dass er passen sollte. 3� sind zwei down für 100 oder 300. Süd braucht im Alleinspiel in 3�
nach dem �K-Stich nicht richtig raten, sondern nur richtig überlegen: Wenn die Figur von
West tatsächlich blank war, besitzt Ost die vierte Figur, die nicht gefangen werden kann.
Also einzige Möglichkeit: Schlagen und auf �DB blank hoffen!

Teiler West
Gef. O/W

♠ 6 5

� 10 9 4

�A 9 5 2

♣D 8 7 5

♠A 10 7 3 2

�K B

�D 7

♣K 6 4 3

N

W 16 O

S

♠K D 9

� 8 7 5 2

� 10 6 4

♣B 9 2
♠B 8 4

�A D 6 3

�K B 8 3

♣A 10

West Nord Ost Süd

1♠ P 2♠ x
P 2SA1 P 3�
P P P

1 beide Unterfarben

Ausspiel: ♠A
Score: +110

Kein klares Kontra von Süd, des Double Treffs wegen. Anstatt zu raten, welche Unterfarbe
es denn nun sein soll, wählt Nord das flexible 2SA. Mit seiner schwachen Hand und nur
Double Pik sollte Süd die Botschaft entschlüsseln können, denkt er... Im Spiel weiß Süd
nach den ersten beiden Stichen, dass Ost ♠KD hält. Somit kann er die fehlenden Könige
und Damen bei West platzieren und sich die Schnitte sparen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠A 7 5

� 10 3

�A 8 7 6 5 3

♣K 7

♠ 8 6

�K D B 9 7 2

�K 10 2

♣A 9

N

W 17 O

S

♠B 9 4 3

�A 6 4

�B 4

♣B 10 4 3
♠K D 10 2

� 8 5

�D 9

♣D 8 6 5 2

West Nord Ost Süd

1� P 1♠
2� P 3� P
P P

Ausspiel: ♠A
Score: -140

Die schwache Eröffnung von Nord ist durch die Sechserfarbe und AAK zu vertreten. Doch
als Ost und West ihre Cœurs ins Feld führen, ist ohne guten Fit nichts mehr zu kämpfen
da. Im Spiel hat West Glück, dass erstens die Karodame im Schnitt sitzt und zweitens die
Trümpfe 2-2 stehen. So kann er den dritten Karo schnappen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A K D B 9

�B 10 9 2

� 3

♣A K 9

♠ 10 7 2

�K 7 5

� 10 9 8 2

♣B 8 7

N

W 18 O

S

♠ 6 3

�D 3

�A D B 7 6 4

♣ 6 4 3
♠ 8 5 4

�A 8 6 4

�K 5

♣D 10 5 2

West Nord Ost Süd

P P
P 1♠ 2� x1

P 4�2 P 4�
P P P

1 negativ Kontra
2 Splinter

Ausspiel: �10
Score: +650

Nord ist stark genug für ein Splinter, geschlossene Piks, Kontrollen in Treff und Karo und
die Mittelkarten in Cœur werten den Buben auf. Und welcher Bube wird nicht gerne auf-
gewertet ;-). Doch wenn sich Süd den �K abzieht, bleibt nicht mehr genug übrig für einen
Schlemmversuch. Mit dem Doppelschnitt in Cœur können mühelos 11 Stiche nach Hause
gebracht werden ohne wie erwartet �K zu brauchen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠D B 9 7 6 5

� 6 2

�A K 10 3

♣ 2

♠A K

�K D 7

�B 7 6

♣A K 7 6 3

N

W 19 O

S

♠ 10 8 4 3

� 9 3

� 5 4 2

♣D 10 9 4
♠ 2

�A B 10 8 5 4

�D 9 8

♣B 8 5

West Nord Ost Süd

2�
3SA P P P

Ausspiel: �A
Score: +100

Da West nur ein Double Pik hat, sollte er nicht über Kontra versuchen seine Stärke zu
zeigen. Denn wenn es dann kompetitiv wird, könnte ein Partner, der ein 5-er ♠ hat nicht
verstehen, dass wir keinen Fit haben. Für 2SA=16-18 sind wir zu stark. Also reizen wir
unsere Punkte, kommen eins zu hoch und gehen down wie ein wahrer Meister.

Teiler West
Gef. alle

♠A 8 7 6 4

�B

�A K 8

♣B 10 7 3

♠B 5 3

�A D 10 6

�D 7 6 5

♣ 9 5

N

W 20 O

S

♠ 10

�K 8 4 3

� 10 9 4 3

♣K 8 4 2
♠K D 9 2

� 9 7 5 2

�B 2

♣A D 6

West Nord Ost Süd

P 1♠ P 2♣
P 3♣ P 3♠
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �10
Score: +680

Eine lockere Partie, die wegen der gut passenden Figuren nur den Treffschnitt braucht, um
auf 12 Stiche zu kommen. Ich tippe auf Saalspiel.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 10 6

� 10 9 3

�D 7

♣ 10 9 8 6 5 3

♠ 8 4

�K B 6 5

�K B 10 8 6 5

♣D

N

W 21 O

S

♠D 7 3 2

�A 4 2

�A 4 2

♣A B 4
♠A K B 9 5

�D 8 7

� 9 3

♣K 7 2

West Nord Ost Süd

P 1SA P
2♣ P 2♠ P
3� P 3SA P
P P

Ausspiel: ♠A
Score: -430

Natürlich könnte Süd auch zwischenreizen, entweder 2♠ oder 2� Multi-Landy als einen
Einfärber in Oberfarbe. Doch dann kann Ost-West den armen Süd in 2♠ kontrieren und
nach ♣D zum A, Treff geschnappt, Karo zum A, Treff Geschnappt, �K abgezogen, � zum A,
� zum Buben und �K und später noch die ♠D geben vier down für -1100!

Teiler Ost
Gef. O/W

♠K B 10 9 5

�K 10 7 3

�K

♣D 9 5

♠D 8 2

�A 5 4

�D 9 7

♣ 10 8 7 6

N

W 22 O

S

♠A 4 3

� 9 6

�A B 8 6 3

♣A B 4
♠ 7 6

�D B 8 2

� 10 5 4 2

♣K 3 2

West Nord Ost Süd

1� P
1SA x 2� 2�
3� P P P

Ausspiel: ♠7
Score: +100

Nord könnte auch 2♠ zwischenreizen. Doch dann würde er wir hier den Cœurfit verlieren.
Eigentlich sind Osts �s zu schlecht bzw. zu kurz für eine Wiederholung. Doch falls er passt
bietet Süd sicher eine Oberfarbe und wie soll nun West wissen, dass er mit einem Dreier-
Karo kompetitiv bieten darf? Wenn Nord und Süd nie Treff spielen, gibt Ost zwei Stiche in
dieser Farbe ab, was einen down bedeutet.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠K D 6 4

�K B 9 5

� 8 6 4

♣K 9

♠A 9 2

� 8 6 4 3

� 5 2

♣D 8 6 3

N

W 23 O

S

♠B 10 7 3

�A D 10

�A D B

♣B 7 4
♠ 8 5

� 7 2

�K 10 9 7 3

♣A 10 5 2

West Nord Ost Süd

P
P 1� x 2�
P P P

Ausspiel: ♠B
Score: +90

West kann mutige 2� bieten, was etwa acht Punkte zeigt. Doch diese Cœurs sind wahrlich
kein Grund aufzurunden. Süd kann einen Treff auf ♠D abwerfen und einen weiteren ste-
chen. Er gibt nach dem gelungenen Expass in Trumpf zwei Karo und zwei unvermeidbare
Cœurstiche ab.

Teiler West
Gef. keiner

♠K 10 4

�D 7 2

�D B 5 3

♣ 7 4 2

♠D 8 7

�K 8 5 4

�A 10 9

♣K 10 9

N

W 24 O

S

♠A 9 2

�A B 10 9 6

� 7 4

♣A B 8
♠B 6 5 3

� 3

�K 8 6 2

♣D 6 5 3

West Nord Ost Süd

1♣ P 1� P
2� P 4� P
P P

Ausspiel: ♠5
Score: -420

So einfach die Reizung war, so schwierig ist die Spieldurchführung. Doch Dank des neuten
Trumpfes und der vielen Zwischenkarten, kann man durch ein Endspiel und einmal richti-
gem raten bei jedem Anriff gewinnen: z.B.♠5- läuft zu 10 und A, � ducken. Jedes Rückspiel
nehmen, �AK, � eliminieren und ♠ zur 8. Später dreimal Trumpf und Nord ist im Endspiel.
Bei Karoausspiel müssen wir später die Piks oder die Treffs raten und bei Treffangriff kommt
Nord später in ein Pik-Endspiel (♣ mitnehmen, � ducken, �AK, �+♣ eliminieren und an �D
aussteigen)
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 9 4

�A 9 5

� 9 7 2

♣A K D 7 4

♠K 5

�K D B 7

�D 10 8 5

♣B 10 2

N

W 25 O

S

♠A B 8 6 2

� 6 4 3 2

�A B 4

♣ 6
♠D 10 7 3

� 10 8

�K 6 3

♣ 9 8 5 3

West Nord Ost Süd

1♣ 1♠ P
2♣1 x2 P3 3♣
P4 P 3� P
P5

1 forc.mindestens einladend
2 starke Trefffarbe
3 keine Eröffnungsstärke
4 forcing ohne 3er ♠
5 übermütige und diesmal erfolgrei-
che 4� möglich

Ausspiel: ♣9
Score: -170

Nur durch den Überruf gelingt es Ost-West den versteckten Cœurfit zu finden. Todesmutige
werden sogar die Partie ausreizen und wenn sie so gut spielen wie sie mutig sind, sogar ge-
winnen. Die Kunst ist zwei Treffschnapper zu bekommen, Karo entwickeln und Nord keinen
Surcoup in Pik bekommen lassen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 9 5

�A 8 6 3

�K D 7 4

♣K 9 3

♠A D 7 4

�K 5

�A 5

♣A 7 5 4 2

N

W 26 O

S

♠ 10 6 3 2

�D 10 2

�B 8 2

♣D B 6
♠K B 8

�B 9 7 4

� 10 9 6 3

♣ 10 8

West Nord Ost Süd

P P
1♣ P 1♠ P
3♠ P P P

Ausspiel: �10
Score: -140

Selbst wenn Nord in Karo und Cœur gemein ist und den Alleinspieler nicht in die Hand
kommen lässt, so kann er dies mit Treff zur Dame selber bewerkstelligen. Durch den gelun-
genen Pikschnitt, gibt er in jeder Farbe genau einen Stich ab.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠ 9 6 5

�A 10 9 4 2

�A 10 9

♣D 6

♠A K 7 4 2

� 7 3

�D 7 6

♣A K 9

N

W 27 O

S

♠ 8 3

�B 6 5

�B 8 5

♣B 8 7 3 2
♠D B 10

�K D 8

�K 4 3 2

♣ 10 5 4

West Nord Ost Süd

P
1♠ P P 1SA1

x 2� P P
P

1 10-13FL

Ausspiel: ♠8
Score: -50

Ein gutes Spiel um zu zeigen, dass es im Paarturnier selten richtig ist, Gegner in unklaren
Situationen in der Einerstufe spielen zu lassen. 1♠ wird im aktuellen Spiel leicht mit Über-
stich erfüllt. In der Reizung darf Ost über 3♣ nachdenken; die Achsen sind etwa gleichstark
und man hat einen wahrscheinlichen 5-3-Fit in Treff. Doch die 5332-Verteilung und keine
Mittelkarten sollten ihn abschrecken. Und genau die �10 fehlt auch um 3♣ zu gewinnen!

Teiler West
Gef. N/S

♠K 8 6 4

�A 7 6

�A K B 7

♣ 6 2

♠ 5 3

�K 9 4 3 2

�D 8 3

♣D 5 3

N

W 28 O

S

♠A D B 9 7 2

�D B 10 5

� 10 2

♣ 8
♠ 10

� 8

� 9 6 5 4

♣A K B 10 9 7 4

West Nord Ost Süd

P 1SA 2♣ 3SA
P P P

Ausspiel: �D
Score: -300

Natürlich ist 3SA von Süd gewagt. Doch nicht in 3SA zu gehen ist ebenfalls riskant, denn
hätte Nord zusätzlich die ♣D, könnten neun bis zwölf(!) Stiche erzielt werden. Was also tun?
Erst kontrieren und dann nacheinander alle Stopper erfragen? Selbst wenn es ginge, nutz
es Ihnen etwas? In diesem Board hat Nord alle Stopper, nur es reicht trotzdem nicht, weil
wir in Treff wider erwarten aussteigen müssen. C’est la vie.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠ 10 5 3 2

�A 10 9 7 3

�K 3

♣ 5 2

♠K B 9 4

�B 6 4

� 2

♣A K B 9 8

N

W 29 O

S

♠A D

� 8 5 2

�A D 8 5

♣ 10 7 4 3
♠ 8 7 6

�K D

�B 10 9 7 6 4

♣D 6

West Nord Ost Süd

P 1� P
2♣ P 2SA P
3♠ P 4♣ P
5♣ P P P

Ausspiel: �A
Score: -600

3SA wäre auch gegangen, weil die Cœurs blockieren. 5♣ gehen auf die gleiche Weise,
doch kann sich West hier entschuldigen, er hätte auf ein Double bei Ost hoffen dürfen.
Interessant ist das Gegenspiel, welches den Kontrakt schlägt: Klein(!)�-Ausspiel zur Dame,
den folgenden �K mit dem A übernehmen und dann Cœur Schnapper. Sollten die Gegner
so ein Gegenspiel finden fahren Sie bitte direkt nach dem Turnier nach Hause, gehen in ihr
Schlafzimmer, schließen sich ein und verlassen an diesem Tag ihr Haus nicht mehr!

Teiler Ost
Gef. keiner

♠D 9

� 6

�A K D 6 2

♣A K B 5 2

♠ 10

� 10 9 7 5 3

�B 8 7

♣D 10 9 7

N

W 30 O

S

♠K B 7 6 3 2

�A D 8 2

� 9 5 3

♣—
♠A 8 5 4

�K B 4

� 10 4

♣ 8 6 4 3

West Nord Ost Süd

1♠ P
P x P 1SA
P 3SA P P
P

Ausspiel: ♠10
Score: +460

Auf lange Sicht ist es sicher nicht gut für Ost, in der 2. Runde noch einmal zu bieten, obwohl
Partner nur 0-5 Punkte hat. Außerdem hat meist der linke Gegner die Cœurs und der rechte
die Piks und es wird teuer. Selbst hier, wo Partner fünf Trümpfe mitbringt, fallen selbst 3�
schon ca. dreimal (1♠, 2�, 3� und mindestens ein Treff. Nord hatte nämlich ein seltenes
Stärkekontra mit den Unterfarben. Das Spiel in 3SA verläuft etwa so: ♠10 zu D, K und A.
♣ zum A, dreimal � und dann � zum Buben. Egal, ob Ost direkt �A einsetzt oder nicht, es
werden nur zwei Stiche für die Verteidigung. Entweder bringt er Süd wieder zu Stich, oder
muss seinen ♠B unterspielen, um den Tisch einzuspielen. Auch dies kann der Alleinspieler
kontern: Er spielt vom Tisch ein kleines ♣ und West muss � oder ♣ spielen.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠D B 9 8 3

� 6 3 2

�D B 7

♣ 9 2

♠K 6

� 10 7

�K 6 5 2

♣A B 7 5 3

N

W 31 O

S

♠A 7 5 2

�A B 8 5

� 8

♣D 8 6 4
♠ 10 4

�K D 9 4

�A 10 9 4 3

♣K 10

West Nord Ost Süd

1�
P 1♠ x P
3♣ P P P

Ausspiel: �D
Score: -150

Ost fehlt zwar ein Punkt für das Kontra, doch die schöne Verteilung und die günstige Ge-
fahrenlage kompensieren dies mehr als ausreichend. Da der Double-Treffkönig im Schnitt
sitzt, macht West sogar 11 Stiche. Da dies aber eine zwingende Voraussetzung für 5♣ ist,
wäre es keine gute Partie gewesen.

Teiler West
Gef. O/W

♠K D B 10

�D 7 6 4

� 10 6 4

♣K 10

♠ 9 3

�A 10 8 2

�A K D B 2

♣ 5 3

N

W 32 O

S

♠ 8 7 6 2

� 5 3

� 9 8 5 3

♣A 9 6
♠A 5 4

�K B 9

� 7

♣D B 8 7 4 2

West Nord Ost Süd

1� P P 2♣
2� x 3� 4♣
P P P

Ausspiel: �A
Score: +130

Eine spannender Wettkampf zwischen den Karos und den Treffs und so viel kann man
sagen: Es ist bestimmt KEIN Saalspiel! 4 Karo sind langweilig einen down. Doch derWeg
zum Faller in 4 Treff ist schwer zu finden: Nach �A-Angriff muss West auf klein (!)Cœur
switchen, damit Ost, falls er mit seinen maximal 5 Figurenpunkten ausgerechnet das ♣A
hat, beim Trümpfeziehen steigt und West mit �A erreicht und der ihm einen Cœurschnapper
gibt. Puh. Sie sehen was passieren kann, wenn man nach dem unglücklich verlaufenden
Board 29 trotzdem weiterspielt! ;-)
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Siegerliste Challenger Cup
2014: Margit Sträter - Frank Dethlefsen für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e. V.
2013: Christian Fröhner - Uwe Siedenburg für den Bridgeclub Wiesbaden-Tausnusstein
2012: Christian Fröhner - Uwe Siedenburg für den Bridgeclub Wiesbaden-Tausnusstein
2011: Dr. Bernhard Kopp - Martin Stoszek für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.
2010: Gerhard Beck - Michael Bischoff für den Bridgeclub Würzburg
2009: Thomas Schoop - Karl Wartlick für den Bridgeclub Böblingen/Sindelfingen
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Schön und preiswert obendrein:
Spielkarten, attraktives Info- und Werbematerial, zahlreiche Bücher und vieles mehr …
Schauen Sie doch einfach in unserem Webshop vorbei. 

Bequemer shoppen von zuhause.

Bequemer shoppen!
http://www.bridge-verband.de/webshop




